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Geografische Orte
Samnaun

Allgemein

Name Samnaun 

Phonetik
[tsɐlˈnawn]

Institution ortsnamen.ch 

Beschreibung

Deutung <span class="on_bold"><div>Bisherige Deutungen:</div></span>Seit Nüscheler
(1864: 130) wird der Name <span class="on_italic">Samnaun</span> auf die im
Dorfteil Samnaun stehende <span class="on_italic">Magnuskapelle</span>
zurückgeführt. Eine ursprüngliche Grundform *<span class="on_italic">ad Sanctum
Magnonem</span> «beim heiligen Magnus» führt effektiv lautgerecht zur modernen
bündnerromanischen Form <span class="on_italic">Samagnun</span> (RN II, 824).
<span class="on_bold"><div class="lsg_subtitle">Besprechung:</div></span>Die
ältesten belegten Formen für <span class="on_italic">Samnaun</span> (<span
class="on_italic">Samaiune</span>, vor 1200; <span class="on_italic">Samaium</
span> 1220) können nicht durch den Namen des heiligen <span
class="on_italic">Magnus</span> erklärt werden (RN II, 824). Herkunft und
Bedeutung des Namens sind unbekannt. Laut RN II, 824 könnte allenfalls an einen
Vergleich mit → <span class="on_italic">Semione</span> TI gedacht werden,
dessen Deutung allerdings höchst umstritten ist. Auf die abstruse «semitische»
Deutung des Namens bei Brunner (1987: 53) wird hier nicht eingegangen (cf. dazu
Schorta 1988b: 247s). Der ursprüngliche Name scheint vom 14. Jahrhundert an in
Anlehnung an den Heiligennamen <span class="on_italic">Magnus</span>
umgedeutet worden zu sein. Die lautliche Beeinflussung eines Ortsnamens durch
einen Heiligennamen findet sich auch in anderen Fällen (→ <span
class="on_italic">Glarus</span> GL). <span class="on_italic">Sankt Magnus</
span>, auch unter dem Namen <span class="on_italic">Magnoaldus</span>, <span
class="on_italic">Maginaldus</span>, oder populär <span class="on_italic">Sankt
Mang</span> bekannt, war der Apostel des Allgäus. Er starb zwischen 655 und 750.
Gedenktag: 6. September. <span class="on_italic">ks</span><br/> 

Art Gemeinde 

Höhe (Meter über
Meer)

2372 

Fläche 56285 km² 

Flächenkoordinaten 822119.0, 203981.0 

Gemeinde Samnaun 

Region Engiadina Bassa/Val Müstair 

Kanton Graubünden 

Weitere Informationen

Bemerkungen 1 Der undatierte Erstbeleg stammt wahrscheinlich aus der Zeit vor 1200. Er wird in
der Quelle in der Form Samauine zitiert; was laut RN II, 824 vermutlich als falsche
Lesart der urkundlichen Form zu betrachten ist. – Bündnerromanische Namenform: 
Samagnun [sɐmɐˈɲuŋ]. 

Quelle https://search.ortsnamen.ch/de/record/802003752/ 

Historische
Nachweise 1220: Samaium (BUB II, 114)

1249: Zamayium (BUB II, 1249)
1301-1400: Sampnan (RN II, 824)
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Weitere Informationen

1370: Sammanun, Samanun, in Sum Sammaynun, Sum Sammanum (RN II,
824)
1370: Sammanun, Samanun, in Sum Sammaynun, Sum Sammanum (RN II,
824)
1370: Sammanun, Samanun, in Sum Sammaynun, Sum Sammanum (RN
II, 824)
1370: Sammanun, Samanun, in Sum Sammaynun, Sum Sammanum (RN II,
824)
1445: Samenum (RN II, 824)
1499: Samnun (RN II, 824)
1544: Samnow (RN II, 824)
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